
Aufgaben für die kommenden Wochen

Ovid: Ars Amatoria I, 237 – 248 (Chancen beim Symposion)

Der oben genannte Text ist die Fortsetzung zum Text der Lehrprobenstunde. Analysiert die Verse 

metrisch (Achtung Falle: Vers 5!). Beachtet die Regeln auf dem Arbeitsblat, nehmt ggf. auch den 

Stowasser zu Hilfe (Naturlängen). 

Übersetzt anschließend die Verse. 

Beantwortet dann folgende Fragen zum Text: 

• Mit welchen lateinischen Begrifen aus dem Text wird die Aussage Ovids verdeutlicht?

• Wovor warnt Ovid den Leser? 

Informiert euch im Internet über das „Parisurteil“ und macht euch dazu Notzen. 

Verzweifelt nicht an der metrischen Analyse oder der Übersetzung. Geht strukturiert vor, sucht 

zuerst Prädikat und Subjekt. Gleiche Endungen gehören im Lateinischen meistens zusammen. 

Bite versucht, auf Löungen aus dem Internet zu verzichten. Diese sind ofmals sehr abstrakt und 

häufg falsch! Wir besprechen die Ergebnisse gemeinsam nach den Ferien. 

Bei fachlichen Fragen: dorothee.schneider@schule.thueringen.de 

Eine gute Zeit und bleibt gesund! 

D. Schneider

P.S.: Tempus fugit! :-) 

mailto:dorothee.schneider@schule.thueringen.de


Ovid – Ars Amatoria I, 237 – 248: Chancen beim Symposion (Fortsetzung)

Tunc veniunt risus, tum pauper cornua sumit, Hic tu fallaci nimium ne crede lucernae:

tum dolor et curae rugaque fronts abit. iudicio formae noxque merumque nocent.

Tunc aperit mentes aevo rarissima nostro Luce deas caeloque Paris spectavit aperto,

simplicitas, artes excutente deo. cum dixit Veneri „vincis utramque, Venus.“

Illic saepe animos iuvenum rapuere puellae,

et Venus in vinis, ignis in igne fuit.

Vokabelhilfen

risus, us: Gelächter rapuere= rapuerunt

cornua sumit: hier: Mut fassen Venus: römische Liebesgötn

ruga: Falte fallax, -acis: trügerisch

frons, -nts: Strn lucerna: Leuchte

aevum, -i: Zeit luce: bei Tageslicht

rarissimia: auf simplicitas bezogen Paris: Eigenname

simplicitas: Subjekt Veneri: Datv von Venus

excutente: PPA zu excutere


